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Beurteilung der Leistung im SEJ
Name der Erzieherpraktikantin / des Erzieherpraktikanten

vom                                                              bis                                                                

Zeit der praktischen Arbeit  

(Vertragsbeginn / -ende)
Genaue Anschrift der Praxisstelle oder Stempel
Versäumnisse:   insgesamt:_______Tage (Urlaub______Tage; Krankheit______Tage; Sonstiges_______Tage)

                           davon entschuldigt: _______ Tage; unentschuldigt _______ Tage

Die Leistungen werden wie folgt beurteilt:

LF 1: Sozialpädagogische Arbeitsfelder wahrnehmen und eine berufliche Identität entwickeln
	                                                                                                                                         Note:   
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Kompetenzerwartungen: z.B. Die Erzieherpraktikantinnen und Erzieherpraktikanten haben einen Überblick über Arten und Formen familienergänzender und -ersetzender Einrichtungen sowie den rechtlichen Auftrag der eigenen Einrichtung. Die Erzieherpraktikantinnen und Erzieherpraktikanten informieren sich über die Organisation und den Tagesablauf im eigenen Einsatzbereich. Sie sondieren die Beschaffenheit und Ausstattung der (Kreativ-)Räume in ihren Praktikumsstellen. Die Erzieherpraktikantinnen und Erzieherpraktikanten werden sich ihres eigenen Sprachgebrauchs bewusst, überdenken und korrigieren diesen, um im Umgang mit Kleinstkindern, Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen situationsgerecht sowie angemessen auf verschiedenen Sprachebenen kommunizieren und als Sprachvorbilder wirken zu 
können. Die Erzieherpraktikantinnen und Erzieherpraktikanten analysieren ihre Berufsmotivation und klären ihre zukünftige Berufsrolle. Sie beobachten das eigene Verhalten, schätzen sich hinsichtlich ihres erzieherischen Handelns realistisch
ein und sind motiviert, ihre Persönlichkeit und Fähigkeiten weiterzuentwickeln. Vor diesem Hintergrund entwickeln sie eine professionelle Grundhaltung und sind sich ihrer Verantwortung für Kleinstkinder, Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene bewusst. Die Erzieherpraktikantinnen und Erzieherpraktikanten entdecken und erproben ihre eigenen Ausdrucksmöglichkeiten im sprachlichen, musisch-ästhetischen und motorischen Bereich und sind offen für die damit verbundene Erlebnisqualität.  Sie formulieren persönliche und berufsbezogene Bildungsziele und entwickeln ein Bild vom kompetenten Kind als Leitlinie ihres pädagogischen Handelns.  
 LF 2: Pädagogische Beziehungen gestalten und mit Gruppen pädagogisch Arbeiten
	                                                                                                                                            Note: 
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Kompetenzerwartungen: z.B. Die Erzieherpraktikantinnen und Erzieherpraktikanten gestalten entwicklungsförderliche pädagogische Beziehungen.  Für eine erfolgreiche Beziehungsgestaltung setzen sie verbale und nonverbale Kommunikations- und Interaktionsformen zielgerichtet ein. Die Erzieherpraktikantinnen und Erzieherpraktikanten beachten die Grundsätze der Gesprächsführung und pflegen einen Kommunikationsstil von wechselseitiger Anerkennung und Wertschätzung in Alltags- und Pflegesituationen. Die Erzieherpraktikantinnen und Erzieherpraktikanten sind sich ihrer Funktion als Sprachvorbild bewusst. Sie beobachten ihr eigenes Ausdrucks- und Gesprächsverhalten sowie die unmittelbare Wirkung ihrer pädagogischen Grundhaltung auf Einzelne sowie die Gesamtgruppe. Mit Konflikten und Störungen im pädagogischen Prozess gehen die Erzieherpraktikantinnen und Erzieherpraktikanten konstruktiv um. Sie entwickeln ihre Konfliktfähigkeit weiter, indem sie in Gesprächssituationen die Perspektive wechseln und eigene Emotionen situationsgerecht ausdrücken. Die Erzieherpraktikantinnen und Erzieherpraktikanten gestalten soziale und interaktive Aktivitäten mit, berücksichtigen dabei die Prinzipien gruppenpädagogischen Handelns und reflektieren die praktische Umsetzung im Arbeitsfeld. Sie nehmen die Beziehungen der Kleinstkinder, Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen untereinander wahr und setzen sich für die Partizipation der einzelnen Mitglieder im Gruppenprozess ein. Die Teilnahme an rhythmisch-musikalischen und ästhetischen Angeboten sowie Aktivitäten der Bewegungspädagogik nutzen die Erzieherpraktikantinnen und Erzieherpraktikanten, um die Beziehung innerhalb der Gruppe zu stärken.  Bei der Arbeit mit Gruppen vermeiden die Erzieherpraktikantinnen und Erzieherpraktikanten altersspezifische Unfall- und Gesundheitsgefahren und treffen bei der Gestaltung des pädagogischen Alltags Vorsorgemaßnahmen. Die Erzieherpraktikantinnen und Erzieherpraktikanten erkennen gesundheitliche Notsituationen und handeln fachgerecht.
LF 3: Lebenswelten und Diversität wahrnehmen und eine inklusive Haltung entwickeln
	[image: image1]
                                                                                                                                         Note:


Kompetenzerwartungen: z.B.  Die Erzieherpraktikantinnen und Erzieherpraktikanten bestimmen, ermitteln und skizzieren den fachgerechten Einsatz von verschiedenen Beobachtungsverfahren und Dokumentationsinstrumenten. Diese verwenden sie unter Anleitung, um das Verhalten, die Interaktionsstrukturen und die emotionale Lage einzelner Kleinstkinder, Kinder, Jugendlicher und junger Erwachsener und der Gruppe gezielt wahrzunehmen und zu beschreiben. Um sich die Subjektivität von Wahrnehmung und Beobachtung zu vergegenwärtigen, werten die Erzieherpraktikantinnen und Erzieherpraktikanten die verschiedenen Beobachtungsergebnisse aus und vergleichen diese Ergebnisse mit der eigenen Wahrnehmung. Sie identifizieren verschiedene Lebenswelten, in welchen Kleinstkinder, Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene aufwachsen. Die Erzieherpraktikantinnen und Erzieherpraktikanten setzen sich mit den unterschiedlichen Einflussfaktoren dieser Lebenswelten und ihren Auswirkungen auf die Gesundheit von Kleinstkindern, Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen fachlich auseinander. Die Erzieherpraktikantinnen und Erzieherpraktikanten respektieren  familiäre Lebenssituationen in ihren kulturellen und sozialräumlichen Bezügen und beweisen Empathie für Kleinstkinder, Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene, ihre Familien und deren unterschiedliche Lebenslagen. Sie unterstützen die Kleinstkinder, Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen dabei, ein positives Selbstkonzept zu entwickeln und stärken deren Achtung und Respekt gegenüber unterschiedlichen Religionen und Weltanschauungen. Unter Verwendung von grundlegenden fachsprachlichen Begriffen dokumentieren sie ihre Beobachtungen, weitere relevante Informationen und ihre Tätigkeiten und geben diese mündlich und schriftlich an die zuständige pädagogische Fachkraft weiter.
LF 4: Sozialpädagogische Bildungsarbeit professionell mitgestalten
	                                                                                                                                          Note:   
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Kompetenzerwartungen: z.B. Die Erzieherpraktikantinnen und Erzieherpraktikanten berücksichtigen die mehrsprachige Entwicklung, das Selbstbildungspotenzial und Autonomiebestreben der Kleinstkinder, Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen, indem sie die Eigenaktivität sowie ko-konstruktive Prozesse anregen und individuelle und gruppenbezogene Impulse für Bildungs- und Entwicklungsprozesse geben. Die Erzieherpraktikantinnen und Erzieherpraktikanten vergegenwärtigen sich den Bildungs- und Erziehungsauftrag in unserer Gesellschaft und im jeweiligen Tätigkeitsbereich unterschiedlicher Institutionen. Auf Basis einer Situationsanalyse planen sie ihr sozialpädagogisches Handeln und dessen Zielsetzung selbstständig. Um Kleinstkinder und Kinder beim Aufbau von Basiskompetenzen und schulnahen Kompetenzen zu unterstützen, arrangieren sie die verschiedenen Bildungsaktivitäten adressatengerecht. Die Erzieherpraktikantinnen und Erzieherpraktikanten begründen die Auswahl von Inhalten und Methoden anhand der zugrunde liegenden sozialpädagogischen Prinzipien. Ausgehend von Alltagserfahrungen und -situationen ermöglichen sie mathematische sowie naturwissenschaftliche Lernerfahrungen. Sie konzipieren Bildungsaktivitäten mit dem Ziel, Ausdrucksfreude und Ausdruckskraft der Kleinstkinder, Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen zu stärken. An der Planung und Gestaltung rhythmisch-musikalischer und ästhetischer Lernarrangements sowie von Aktivitäten der Bewegungspädagogik wirken sie situations-, bedürfnis- und gruppenorientiert mit.  Sie entwickeln eigene Ideen, um den Kleinstkindern, Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen unterschiedliche Zugänge zu Religiosität, gelebtem Glauben sowie ethischem Handeln zu eröffnen.  Die Erzieherpraktikantinnen und Erzieherpraktikanten führen Kleinstkinder, Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene an bewusstes und gesundheitsförderliches Verhalten insbesondere im Bereich der Ernährung heran und beziehen die Kleinstkinder, Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen in ihr Handeln im pädagogischen Alltag mit ein. Sie nutzen die unterschiedlichen sprachlichen Gestaltungsformen literarischer Texte und Sprache als Mittel des Ausdrucks von Gefühlen. Techniken der LiteracyErziehung wenden sie an und begleiten diese sprachlich. Die Erzieherpraktikantinnen und Erzieherpraktikanten diskutieren den Nutzen und die Grenzen verschiedener Medien und deren Einsatz in der pädagogischen Arbeit mit Kleinstkindern, Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen. Unter Verwendung von grundlegenden fachsprachlichen Begriffen halten die Erzieherpraktikantinnen und Erzieherpraktikanten ihre Planungen schriftlich fest, dokumentieren ihr Vorgehen und ihre Beobachtungen während der Durchführung pädagogischer Aktivitäten und im pädagogischen Alltag und geben diese mündlich und schriftlich an die zuständige pädagogische Fachkraft weiter. Im Anschluss werten sie ihr pädagogisches Handeln aus, lassen Kritik daran zu, reflektieren ihr methodisches Vorgehen und entwickeln Ansätze für Veränderungen und Lösungen.
LF 5: Sozialpädagogische Bildungspartnerschaften mit Eltern und Bezugspersonen mitgestalten sowie Übergänge unterstützen  
	                                                                                                                                            Note: 
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Kompetenzerwartungen: z.B. Die Erzieherpraktikantinnen und Erzieherpraktikanten arbeiten zum Wohl der Kleinstkinder, Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen vertrauensvoll und verlässlich mit Eltern und anderen Bezugspersonen zusammen und beziehen die Ressourcen des sozialen Umfelds mit ein. Dabei berücksichtigen sie die Rechte und Pflichten der Erziehungsberechtigten im Rahmen der elterlichen Sorge. Sie erkennen das Informationsinteresse der 
Erziehungsberechtigten an. Die Erzieherpraktikantinnen und Erzieherpraktikanten beachten den pädagogischen und rechtlichen Schutzauftrag und beziehen die zuständige pädagogische Fachkraft der Praktikumsstelle ein, wenn sie Kindeswohlgefährdung befürchten. Bei der Gestaltung und Bewältigung von Übergängen unterstützen sie die Kleinstkinder, Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen Die Erzieherpraktikantinnen und Erzieherpraktikanten beachten die eigene Verantwortlichkeit und ihre Grenzen bei der Kooperation mit allen am Erziehungsprozess Beteiligten.
LF 6: Im Team mitarbeiten und Netzwerke kennenlernen
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                                                                                                                                        Note:


Kompetenzerwartungen: z.B. Die Erzieherpraktikantinnen und Erzieherpraktikanten arbeiten verantwortungsvoll in multiprofessionellen Teams mit und bringen eigene Ideen ein. Im Austausch mit dem Team reflektieren sie auch die eigenen persönlichen und berufsbezogenen Bildungsziele. Die Erzieherpraktikantinnen und Erzieherpraktikanten nehmen Anliegen in den unterschiedlichen Bildungsbereichen wahr und artikulieren eigene Standpunkte. Sie setzen ihre Begabungen in der Zusammenarbeit mit dem Team zielführend ein. Innerhalb ihrer Einrichtung beachten sie Präventions- und Interventionskonzepte. Die Erzieherpraktikantinnen und Erzieherpraktikanten kennen und verstehen die pädagogische Konzeption ihrer (Praxis-)Einrichtung. Sie informieren sich über Kooperationspartner innerhalb und außerhalb der Trägerschaft ihrer Praktikumsstelle.
Dienstliches Verhalten / Besondere Vorkommnisse

(z.B. Verhalten gegenüber Leitung, Praxisanleitung und Fachkräften, außergewöhnliche Leistungen, Pünktlichkeit, mögliche Problemstellungen, Krankheit, Belastbarkeit)

Zusammenfassung – Bemerkung:  (Kurzbegründung der nachfolgenden Bewertung)
Notenvorschlag für die Bewertung des Praktikums
LF 1 ____ +   LF 2____ +  LF3____ +  LF4____ + LF5____ + LF6____  = ______ : 6 =  _______

(bis 0,5 die bessere Note, ab 0,51 die schlechtere Note)           
(  sehr gut          (  gut          (   befriedigend          (  ausreichend          (  mangelhaft         (  ungenügend
Notenstufen:

1 = sehr gut 
Leistung entspricht den Anforderungen in besonderem Maße

2 = gut

Leistung entspricht voll den Anforderungen

3 = befriedigend
Leistung entspricht im Allgemeinen den Anforderungen

4 = ausreichend
Leistung weist zwar Mängel auf, entspricht aber im Ganzen noch den Anforderungen

5 = mangelhaft
Leistung entspricht nicht den Anforderungen, lässt jedoch erkennen, dass trotz 





                                                  deutlicher Verständnislücken die notwendigen Grundkenntnisse vorhanden sind.

6 = ungenügend
Leistung entspricht nicht den Anforderungen und lässt selbst die notwendigen 





                                                  Grundkenntnisse nicht erkennen.

________________________
___________________________
          __________________________

Ort, Datum
Genaue Anschrift der Praxisstelle
Unterschrift 


(Stempel)
Praxisanleiter/In   



__________________________



Unterschrift Einrichtungsleitung

Bitte beurteilen Sie die Leistungen der Erzieherpraktikantin / des Erzieherpraktikanten anhand der in Ihrem Ausbildungsplan dargestellten Zielsetzungen und Inhalte. Die Auswahl an möglichen Fragestellungen soll Ihnen als Anregung dienen. 

Besprechen Sie die Beurteilung mit Ihrer Praktikantin / Ihrem Praktikanten. Wir bitten Sie, die Beurteilung in einem verschlossenen Umschlag an der Fachakademie einzureichen. Da es sich hier um ein schulisches Dokument handelt, das nicht den Charakter eines Arbeitszeugnisses hat, kann es nicht als Kopie an die Praktikanten weitergegeben werden. Für Ihre Mitwirkung bedanken wir uns.

1

